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Ein wichtiger Beitrag 
zur Verwirklichung des neuen Kurses. 

Die Heutige Tagespresse veröffent¬ 
licht.an hervorragender Stelle Mel¬ 

dungen über Lebensmittel-.und Roh- 
t off lief erüngen in Höhe von 1130 

Millionen Rubel» Diese Meldungen 

zeigen erneut, daß die. Soewjtianion 

der.beste Freund unseres Volkes 

ist* . Ohne Hintergedanken.» einzig 

und allein init der Absicht» die 
'weitere Verbesserung, der Lebens¬ 

lage zu beschleunigen».liefert 

die Sowjetunion Butter, Getreide¬ 
kulturen, Pflanzenöl, Fleisch, 

Baumwolle usw. in Höhe von 280 

Millionen Dollar» Dabei- erfolgt 
^eih grösser Teil der. Lieferung 

auf Kredit. Aber dieser. Kredit 

hat nichts gedeih mit den verskla¬ 

venden Bedingungen der. Marschäll- 

plan-Hilfe, ' Im..Lager ;des : Friedeäs 

und der Demokratie Ist. die ürieigen** 

nützige Hilfe und UnterStützung . 
zue in em eherne n'.Gesetz : gewo r d en. 
¥ie lächerlich wirken im Gegen¬ 

satz dazu-die Bemühungen der’Reti- 

ter und Konsorten uns ihre, soge¬ 

nannte "Hilfe für’ die hungernde 

Ostzone" anzudrehen, .Mit der Durch- 
führühg dieser Aktion wurde, und 

das ist kjwu^icnn^öäfür den Zweck 
dieser 'Hilf ction'*, das .Amt für 

Dienstag, den 21»7*195J 

gegenseitige Sicherheit beauftrap *• 

Merkwördig, was hat. der • grösste 
amerikanische Spionagedienst mit 

einer Lebensmittelhilfe für uns 

zu tun ? 
Inzwischen hat der Reuter Senat 

die Katze aus dem Sack gelassen* 

Monatlich will man Bewohnern.des 
demokratischen Sektors und. der. 

DDR. 5-Mark zum Kurs 1 t 1 Umtau¬ 

schen, Das ist eine tägliche 

Ration nach den heutigen Preisen 
in Westberlin von etwa 600. g Kar¬ 

toffeln oder. 320 g Brot, Jeder, 

der.diese, großherzige Hilfe in 

Anspruch nehmen will, muss sich 
registrieren, und .vielleicht 

auch fotografieren lassen. Und 
hier, liegt der.Hase im Pfeffer» 

Auf- diese Art und-Weise wird map 
neue. Agenten werben» .Die Menschen 

eih'söhüchtern und dann unter 
Drück setzen und als Agenten ädß” 

brsuchen, das ist ihr .Ziel, Wel¬ 
cher ehrliche Mensch aber, möchte 

für;5 Mark Spion In amerikani¬ 
schem Solde werden ? 
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Wartezeit im Werkzeugbau. 

Auf der Versammlung des Werkzeug“ 

bans sparch Kollege Cunäus Über 

die ‘Wartezeit0 Sie -wird au'f den 

allgemeinen LeistungsdureMächnitt 
ausgerechnet* dies hält Kollege 

Cunäus für ungerecht» <= 

Pis Arbeitsorganisation im Bereich 

Verkzeugbau-Fertigung klappt lei“ 
der noch nicht so, wie dies notwen» 

dig wäre» Daraus entstehen teil» 
weise Wartezeiten bei unseren Werk» 

zeugmaeherno Daß die Organisation 
nicht klappt, ist umso Unverstand» 

lieber, da Werkzeugkonstruktion, 

Werkzeugbau»ArbeitsVorbereitung 
und Werkzeugbau selbst eine ge » 
schlossene Einheit bilden, also 

sehr leicht eine Abstimmungsmög» 
lichkeit gegeben sein müßte» Um 

in Zukunft jede Störung in der Ar¬ 

beit zu vermeiden, hat der Werklei¬ 

ter die Koll» Wetzel und Schilling 

beauftragt, in solchen Fällen ope¬ 

rativer zu arbeiten, doh» wenn 

auch keine Kalkulation vorliegt, 

aber Arbeit benötigt wird, ist den 

Werkzeugmachern die Aufgabe zur 

eigenen Ipsiung ztu übertragen, da» 
mit- keine Wartezeit entsteht» In 

diesem Fall wird für die gesamte 

aufgewandte Arbeitszeit der Pur sc h- 

schaittsverdienst der letzten 13 

Wochen gezahlt» Selbstverständlich 

kann dies nur eine Ausnahaieregelung 

sein,sie dürfte aber dazu beitra¬ 

gen, dass ab sofort keinerlei War¬ 

tezeiten mehr auf treten und das even¬ 
tuell sogar durch diese Methode der 
schnelleren Lieferung, Konstruk» 

tionskösten vermieden werden und 
eine Einsparung erzielt wird» 

Um die Reihenuntersuchung. 

Die Kollegen des Afo»Geländes sag¬ 

ten, obwohl laufende Reihenunter¬ 

suchungen im Lager angeordnet sind, 

werden diese vom Betriebsarzt, so 

durchgeführt, daß er einzelne Kol¬ 

legen fragt, !,wie geht's ", sich 

dann um organisatorische Fragen 

kümmert, nicht aber um seine wirk¬ 

liche Aufgabe, vorbeugende Maßnah¬ 
men für die Kollegen einzuführen,, 

Es wird gefordert: Richtige Unter¬ 

suchungen der Kollegen, die mit Ga¬ 
sen, Säuren und dergleichen arbei¬ 

ten» £ 
Die Reihenuntersuchungen mußten z. 

2t» eingestellt werden, da sowohl 

Pr. Garke als auch Pr» Anders sich 

im Urlaub befinden» hach Rückkehr 

der Kollegen Pr, Garke und Pr. 

Anders werden ab Anfang August die 

Reihenuntersuchungen wieder im 

breiten Maße durchgeführt» Auch 

wir werden eine sehr eingehende 

Aussprache mit den Ärzten durch¬ 

führen, damit sic. - sich stärker 

der Aufgabe der vorbeugenden Kranl^ 

heitsVerhinderung widmen. ^ 

Die Werkleitung 
stellt Gummischürz en zur Verfügung. 

Van den Kolleginnen der Werkspeisung 

wurde die Frage nach Arbeitsschutz¬ 

kleidung gestellt» 
Die Arbeitskleidung, die diese 

Kolleginnen für das Kartoffelschä¬ 
len brauchen, stellt keine Arbeits¬ 

schutzkleidung im eigentlichen Sin¬ 

ne dar, sondern ist eine Berufsklei¬ 

dung» Die Werkleitung ist jedoch 

bereit» Gummischürzen zu beschaffen. 

Der Abteilungsleiter wurde beauftragt 
für die Beschaffung von Gummischürzen 

zu sorgen 
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